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EU-Steuerrückbehalt für 2016 beträgt 
74,8 Millionen Franken 

Der Bruttoertrag aus der Erhebung des Steuerrückbehalts auf Zinserträgen von EU-
Steuerpflichtigen in der Schweiz für das Steuerjahr 2016 beträgt 74,8 Millionen 
Franken. Im Vorjahr waren es 169,3 Millionen Franken.  

Gemäss dem Zinsbesteuerungsabkommen mit der Europäischen Union (EU), das seit 1. Juli 
2005 in Kraft ist, wurde ab 1. Juli 2008 ein Steuerrückbehalt von 20 Prozent erhoben, und 
seit 1. Juli 2011 gilt der Höchstsatz von 35 Prozent. Der Ertrag fällt zu 75 Prozent an die 
begünstigten Mitgliedstaaten. 25 Prozent verbleiben der Schweiz, wovon 10 Prozent den 
Kantonen zustehen.  

Die Zahlungsfrist für die im Laufe des letzten Jahres von den schweizerischen Zahlstellen 
einbehaltenen EU-Steuerrückbehalten auf Zinszahlungen zu Lasten von natürlichen 
Personen, die in EU-Mitgliedstaaten wohnen, lief am 31. März 2017 ab. Der Bruttoertrag teilt 
sich wie folgt auf: An die EU-Mitgliedstaaten werden 56,1 Millionen überwiesen, der Anteil 
der Schweiz beträgt 18,7 Millionen Franken. Davon gehen 16,8 Millionen Franken an den 
Bund und 1,9 Millionen Franken an die Kantone.  

Das Abkommen sieht zudem vor, dass die Empfänger von Zinszahlungen zwischen dem 
Steuerrückbehalt und einer freiwilligen Meldung an die Steuerbehörden wählen können. 
Insgesamt gingen für 2016 rund 350‘000 Meldungen ein. Die Aufteilung dieser Meldungen 
auf die verschiedenen EU-Mitgliedstaaten wird nächstens auf der Website der 
Eidgenössischen Steuerverwaltung ESTV publiziert.  
 
Am 27. Mai 2015 unterzeichneten die Schweiz und die EU ein bilaterales Abkommen zur 
Einführung des automatischen Informationsaustauschs über Finanzkonten (AIA). Technisch 
handelt es sich um ein Änderungsprotokoll zum Zinsbesteuerungsabkommen mit der EU. 
Der AIA ersetzt daher die obengenannten Steuerrückbehalte und Meldungen ab 1. Januar 
2017. 
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Anteil der einzelnen EU-Mitgliedstaaten am Steuerrückbehalt 2016: 

EU-Mitgliedstaat EU-Steuerrückbehalt in CHF 

Belgien 1‘993‘939.99 

Bulgarien 166‘670.66 

Dänemark 216‘053.39 

Deutschland 11‘190‘347.24 

Estland 28‘094.06 

Finnland 223‘716.53 

Frankreich 6‘257‘265.56 

Griechenland 5‘456‘671.49 

Irland 265‘679.33 

Italien 9‘975‘971.20 

Kroatien 541‘060.26 

Lettland 126‘001.19 

Litauen 112‘028.69 

Luxemburg 390‘429.23 

Malta 400‘239.70 

Niederlande 1‘391‘777.37 

Österreich 5‘354‘454.26 

Polen 338‘839.68 

Portugal 1‘177‘011.52 

Rumänien 145‘971.11 

Schweden 747‘404.11 

Slowakei 221‘223.35 

Slowenien 86‘933.89 

Spanien 2‘399‘181.86 

Tschechische Republik 618‘304.31 

Ungarn 669‘712.44 

Vereinigtes Königreich 4‘953‘114.61 

Zypern 681‘472.52 

Total 56‘129‘569.55 

Für Rückfragen: Patrick Teuscher, Leiter Kommunikation ESTV, 

Eidgenössische Steuerverwaltung, Tel. +41 58 464 90 
00, media@estv.admin.ch.  
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